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(54) VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINER MIT EINEM FLAMMENSCHUTZMITTEL 
VERSEHENEN HOLZWERKSTOFFPLATTE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zur Herstellung einer mit einem Flammenschutzmittel
versehenen Holzwerkstoffplatte, wobei das mindestens
eine Flammenschutzmittel umfasst: mindestens ein
Phosphatsalz und/oder Sulfat, eine Mischung aus min-
destens einer Verbindung der allgemeinen Formel (I)
R1

aSiX(4-a), wobei X Alkoxy ist, und R1 ein organischer
Rest ist ausgewählt aus der Gruppe umfassend Alkyl Cy-
cloalkyl oder Phenyl, und a = 1, 2, 3, insbesondere 1 oder

2 ist, mindestens einer Verbindung der allgemeinen For-
mel (II) SiX4 wobei X Alkoxy ist, und mindestens einer
Verbindung der allgemeinen Formel (III) R2SiX3, wobei
X Alkoxy ist, und R2 ein organischer Rest ist ausgewählt
aus der Gruppe umfassend C1-C10 Alkyl, die durch -O-
oder -NH- unterbrochen sein können, und wobei R2 min-
destens eine funktionelle Gruppe Q1 aufweist, die aus-
gewählt ist aus einer Gruppe enthaltend eine Methacryl-,
Methacryloxy-, Vinyl-, und Epoxid- Gruppe.
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